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Telegraphiſche Depeſche.
Bern, Mittwoch, d. 10. Juli. Bei den ſtattgefunde-

nen Wahlen der Bundesverſammlung ſind Stämpfli als
Bundespräſident, Furrer als Vicepräſident, und Aepli
aus St. Gallen als Präſident des Bundesgerichts hervor
gegangen.

Deutſchland
Berlin d. 10. Juli. Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet

wird, traf Se. Maj. der König geſtern 11 Uhr Mittags dort ein
und wurde von Herrn v. Uſedom und der Preußiſchen Generalität
empfangen Die verſammelte Menge begrüßte ihn indem er ſich vom
Bahnhof zu Fuß ins Hotel Weſtendhalle begab, mit einem Hoch Jn
Guntershauſen hatte der König eine längere Unterredung mit dem Kür
fürſten von Heſſen.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin werden nach Hier
eingegangenen Nachrichten in 3 Wochen nach Potsdam zurückkehren.

Die Königin Wittwe hat geſtern Abend von Sansſouci aus in
Begleitung des Oberhofmeiſters Grafen Dönhof und des Kammerherrn
v. Canitz die Reiſe nach Baiern angetreten und begiebt ſich zunächſt
zu einem Beſuch bei ihrer Schweſter der Herzogin Max nach Poſ
ſenhofen.

Herr v. Bismarck Schönhauſen iſt geſtern von St. Petersburg
hier eingetroffen und machte bald nach ſeiner Ankunft dem Fürſten
von Hohenzollern und dem Miniſter v. Schleinitz längere Beſuche
Heute Vormittag hatte Herr v. Schleinitz eine Conferenz mit dem
Grafen v. Bernſtorff und v. Bismarck Schönhauſen. Geſtern war
Graf von Bernſtorff beim Miniſter v. Schleinitz zum Diner. Herr

Bismarck Schönhauſen begiebt ſich, wie wir erfahren auf einige
age zum Könige nach BadenBaden. Geſtern Nachmittag machte
verſelbe ſeine Aufwartung im ruſſiſchen GeſandtſchaftsHotel.

Die Huldigungsfrage hat der offiziellen „Alg. Preuß. Ztg.
Anlaß zu einer Reihe von Artikeln gegeben, welche hauptſächlich gegen
die Jntentionen der Kreuzzeitungspartei gerichtet ſind. Für die Kreuz
zeitung habe es ſich bei der ganzen Frage nicht darum gehandelt, daß
die Stände dem Könige huldigten denn bei uns huldige Jeder dem
Könige, der ihm nabt, und alle Reiſen des Monarchen ſeien Huldi
gungsreiſen im edelſten Sinne des Wortes geweſen. Die Kreuzzei
tung habe gewollt, daß der König dem Ständeweſen eine Huldigung
darbrachte dieſen Wunſche habe der übergroße Eifer und der Aufwand
an loyalen Redensarten gegolten, durch die ein egoiſtiſcher und ver
werflicher Zweck verdeckt werden ſollte. Der Royalismus der Kreuz
Zeitung in ſeiner wahren Geſtalt ſei dahin zu charakteriſtren, daß ſie
die Hüldigung als ein ſtändiſches Anrecht anſehe. Die Artikel der
miniſteriellen Zeitung ſind mit einer Schärfe geſchrieben welche der
Gereiztheit in den offiziellen Regionen einen nicht zu verkennenden
Ausdruck geben. Die Kreuzzeitung wird ſchwerer Verſtöße beſchuldigt.
Der Bruch iſt ein kait atcompli.

Nach der „K. H. Z.“ würden die Krönungsfeierlichkeiten in Kö
nigsberg am 7. October beginnen. Der Einzug in Berlin ſoll auf den
18. October feſtgeſetzt ſein. ß

Der Kriegs und Marineminiſter v. Roon ſcheint die Zahl der
höheren Beamten im Marineminiſterium auf das Nothwendigſte redu
ciren zu wollen und hat zu dieſem Zweck die bisher beſtandenen Ab
theilungen aufgehoben. Wie man hört, iſt demzufolge der Direktor der
Abtheilung für Verwaltungs Angelegenheiten, Geheime Admiralitaäts
rath Gäbler zur Dispoſition geſtellt worden und der Geh. Regie
rungsrath Wulfsheim, der einſtweilen mit Wahrnehmung der Di
rektorial Geſchäfte der genannten Abtheilung betraut war, in ſein frü
heres Dienſtverhältniß als Dirigent des Admiralitats Commiſſariats zuOldenburg zurückgekehrt 8

Die „Ger.Ztg.“ meldet: Hieſige und auch auswärtige Zeitungen
berichteten vor kurzem, daß ſeitens der Polizeianwaltſchaft gegen den
in Folge der Amneſtie hierher zurückgekehrten, ehemaligen Kriminal
Actuar Stein die Anklage wegen unterlaſſener Löſung einer Aufent
haltskarte erhoben worden ſei. Wir können hiergegen verſichern, daß
eine Anklage oder überhaupt eine Verfolgung ſeitens der Polizeianwalt
ſchaft nicht eingetreten iſt, man auch bei dieſer Behörde gar nicht die
Abſicht hat, eine Verfolgung eintreten zu laſſen, da ſie das Geſetz nicht
geſtattet. Die Verordnung vom 23. Octbr. 1850, in welcher die Lö
ſung von Aufenthaltskarten angeordnet iſt, beſtimmt nämlich zwar
daß jeder Fremde eine ſolche Aufenthaltskarte zu löſen habe, bezeichnet
gber als fremd ausdrücklich ſolche Perſonen nicht, welche ſich hier einen
eigenen Hausſtand errichten. Da nun die hierher zurückgekehrten
Flüchtlinge ſich nicht in Gaſthöfen niedergelaſſen ſondern ſich alsbald
eigene Wohnungen genommen und einen eigenen Hausſtand begründet
haben ſo kann von ihnen nach Lage der beſtehenden Geſetzgebung eine
Kufenthaltskarte gar nicht verlangt werden woraus folgt daß alle
Nachrichten welche von Erhebung der genannten Anklage ſprechen,
durchaus irrthümlich ſind.

Jn der letzten Zeit ſind nicht nur zahlreiche weitere Beitrittserklä
rungen zu dem von hier ausgegangenen Wahlproögramm erfolgt,
ſondern es haben in Stettin Königsberg und Breslau auch größere
Verſammlungen ſtattgefunden in welchen daſſelbe von den entſchiede
nen Liberglen als Ausgangspunkt für die Wahlbewegung angenommen
worden iſt. Auch hier wird in den erſten Tagen der nächſten Woche
eine öffentliche Verſammlung zur Erörterung des Programms und der
weiteren Schritte zu ſeiner Durchführung abgehalten werden. (N.-3.)

Der Polizei Präſident von Breslau v. Kehler, iſt wie die „N.
Pr. Ztg. meldet bereits und einſtweilen als Hülfsarbeiter in das
Miniſterium des Jnnern eingeführt worden. Es wird verſichert daß
demſelben demnächſt eine der erledigten Rathsſtellen des genannten
Miniſteriums übertragen werden wird.Gotha d. 8. Juli. Die Eröffnung des deutſchen Schützen

und Thüringer Turnfeſtes hat heute unter großartiger Betheili
gung von nah und fern ſtattgefunden. Bereits am Sonnabend ſo
berichtet die hieſige Zeitung hatte die Stadt ihren grünen Feſtſchmuck
angelegt zum freundlichen Empfang ihrer Gäſte Laub und Blumen
gewinde bedeckte die Häuſer und ſpannten ſich über die Straßen an
deren Eingang ſich überall wo der Feſtzug hindurchging, Ehrenpforten
erhoben und über Laub und Blumengewinden und Ehrenpforten
flatterten frei und friſch wie der Gedanke iſt, aus dem das Feſt ent
ſproſſen und dem es zu dienen beſtimmt war Fahnen in allen Far
ben vorherrſchend vor allen das Schwarzrothgold des deutſch einigen
Vaterlandes. Während des geſtrigen Tages trafen die Züge der Feſt
gäſte hier ein von Deputationen des Feſt Ausſchuſſes und der zur

Beihllfe herangezogenen Schützen und Turner empfangen und von
Muſikchören zur Stadt geleitet Die Einquartirung der Gäſtenging
mit muſterhafter Sicherheit und Schnelle von Statten die Gaſtfreund
lichkeit von Gotha's Bewohnern ſuchte zu zeigen wie hochgeehrt ſich
Gotha durch den Beſuch und die Beſucher ſeines Feſtes fühlt. Der
Abend war geſelligem Zuſammenleben gewidmet, das hoffnungsreiche
Gemüthlichkeit kennzeichnete. Heute Morgen 6 Uhr ging eine Reveilke

der Feſteröffnung vorauf. Von 6 Uhr an ſammelten ſich die Zuſchauer
von 7 Uhr an die Mitglieder des Feſtzugs auf dem Hauptmarkte, wo
der Bürgermeiſter der Stadt ſie Namens derſelben willkommen hieß.
Acht Uhr verkündeten Kanonenſchüſſe vom Galgenberg daß der Feſt
zug ſich in Bewezung ſetzte. Vom ußerſten Ende des Jacobsplaßzes
dis hinauf zum Fuße des Friedensſteins, Fenſter für Fenſter der an
grenzenden Häuſer die Zuſchauer Kopf an Kopf, ſelbſt auf den Dä
chern und Dachſirſten hatten ſich manche ihren Standpunkt auserkoren
Der Vorbeizug der Schützen und Turner, fünf Mann im Gliede,
dauerte 18 Minuten lang. Der Zug, in dem wir 74 Fahnen zählten,



und den wir einſchließlich der Zuſchauer auf weit über 20,000 Perſo
nen ſchätzen, ging dem Feſtprogramm gemäß, nur verſchiedentlich er
weitert, ſo hatte ſich u. A. darin auch eine zahlreiche Abtheilung
Studenten an die Turner angeſchloſſen nach dem Schützenhofe hin
aus. Hier wurde der Zug von den auf der Tribüne wartenden Mit
gliedern des Feſt Ausſchuſſes empfangen, und der Herzog, als Ehren
präſident des Feſt Ausſchuſſes, erklärte nunmehr das Feſt mit einer
Bewillkommnungsrede für eröffnet. Dieſe Anſprache des Herzogs lau
tete nach einer Mittheilung des „Fr. J.“ wie folgt: „Geehrte Ver
ſammlung! Der Gedanke einer Vereinigung deutſcher Schützen rief
ſchon vor Jahrhunderten die Schützengilden zu gemeinſamen Feſten zu
ſammen. Aber unaufhaltſam gingen die Wogen der Zeit über die
früheren Verſuche hinweg. Das Alte ſank in Trümmer; ein neues
Leben iſt erſtanden, und aus den alten Grundfeſten erblüht in jugend
licher Friſche ein neuer Gedanke Das Volk, das edle deutſche Volk
fühlt ſich in ſeiner Kraft nach Einigung drängen die Maſſen und ſo
ſchaarten ſich auf den erſten Ruf die deutſchen Schützen aus allen
Gauen und die Turner aus der engeren Heimath um ihre Fahnen,
und jubelnd begrüßen wir hier vor uns alle Fähnlein von nah und
fern gekommen. Die Kraft und Geſchicklichkeit ſollen heute nach Prei
ſen ringen, um den Einzelnen, gehoben durch das Bewußtſein ſeines
Werthes, dem Ganzen brauchbarer zuzuführen. Das Hauptziel unſe
res gemeinſamen Strebens ſei die Wahrung der Ehre Und der Schutz
unſeres großen deutſchen Vaterlandes In dieſem Gedanken laßt uns
Alle die Bruderhand reichen und hiermit erkläre ich den erſten deut
ſchen Schützentag für eröffnet.“ Dieſer Anſprache des Herzogs
folgte lauter ſtürmiſcher Hochruf. Der Herzog führte nachdem die
Männer Geſangvereine die von ihm komponirte Hymne geſungen, die
Schützen zu der 30 Schießſtände enthaltenden Schießhütte und that
den erſten Schuß. Nachmittags wohnte er auch mehrere Stunden dem
Schauturnen der über 1000 Mann ſtarken Truppenabtheilungen bei,
von welchen er mit freudigem Hurrah empfangen wurde. Das
Feſt iſt als ein durchaus gelungenes und befriedigendes zu bezeichnen,
ein gemeinſames Gefühl durchdringt alle Theilnehmer, das Gefühl,
einem großen Vaterlande anzugehören, deſſen Macht nach außen und
Wohlfahrt nach innen nur erreicht und gefördert werden kann durch die
Einigung und das Zuſammenwirken Aller. Daß die Bedeuturig
dieſes ſchönen großartigen Feſtes auch außerhalb Deutſchlands aner
kannt wird, davon giebt die in dieſen Tagen eingetroffene Ehrengabe
Zeugniß, welche der deutſche Nationalverein in Liverpool dem hieſigen
Feſtausſchuſſe mit einer Zuſchrift überſendet hat; daß dieſe Bedeutung
aber auch von gegneriſcher Seite nicht unterſchätzt wird, glaubt man
daraus abnehmen zu dürfen, daß von bekannten deutſchen Regierun
gen Perſonen hierher geſchickt worden ſind, welche über die Vorgänge
genau Bericht erſtatten ſollen. Jn einem beſondern Pavillon wa
ren heute die Feſtgeſchenke aufgeſtellt ihre Zahl war auf 354 geſtiegen
und noch immer kamen und gingen Schützen, welche Kapſeln öffneten,
um einen Becher zu überreichen, oder die Kaſſenſcheine zählten, um
einen Geldbeitrag zu leiſten. Wir zählten 30 ſilberne Becher, ebenſo
viele Büchſen, die von Braunſchweig beſonders ſchön, Jagdutenſtlien
in Menge, Uhren, ein prachtvolles Rennthierfell c. Für die Scheibe,
welche für die deutſche Flotte ſammeln ſoll, erfolgten viele und anſehn
liche Geſchenke.

Wien d. 10. Juli. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Ztg.“
meldet in ihrem amtlichen Theile die Ernennung des Ober Hofmar
ſchalls Grafen Küfſt ein zum Vicepräſtdenten des Herrenhauſes für
die gegenwärtige Seſſion

Jtalien.
Schon am 28. Juni „gaben die päpſtlichen Gensdarmen“ in Rom,

wie das halboffizielle „Pays meldet, „einen neuen Beweis ihrer ge
ringen Kaltblütigkeit und ihres falſchen und übel geleiteten Dienſt
eifers Als das Volk nämlich Abends vom Feuerwerke heimkam,
ſammelten ſich viele Schauluſtige auf dem Platze des heiligen Karl,
um zwei Transparentbilder vor einem unbewohnten Hauſe zu ſehen
„Allegorieen des dankbaren Jtaliens gegen Napoleon III. und Victor
Emanuel Statt nun ruhig die Sache wenn ſie nicht in der Ord
nung war polizeilich zu unterſuchen, „fielen““ ſie, wie das „Pays“
weiter berichtet, in unwlirdiger Weiſe über die Zuſchauer her, und
„hieben mit blankem Säbel blindlings nach allen Seiten ein, weil,
während der Polizei Agent das geölte Papier fortnahm, einige Leute

gepfiffen hatten Es erhielten viele Leute ſchwere Quetſchwunden,
und ein Gensd'arme, der ſich zu weit vorgewagt, exhielt drei Meſſer
ſtiche. Zahlreiche Verhaftungen erfolgten. Jn Depeſchen aus Rom
werden dieſe Vorgänge wegen des erdolchten Gensdiarmen ganz anders
dargeſtellt. Das „Pays““ fügt ſeinem Berichte hinzu „Die franzöſi
ſchen Truppen ſtellten alsbald die Ordnung her. Die päpſtlichen Gensd'ar
men erreichten glücklich ihre Kaſerne, und ſeitdem durchziehen ſtarke
Jnfanterie Abtheilungen der franzöſiſchen Beſatzung die Stadt und ver
ſehen den Sicherheitsdienſt in den Theatern wo man auf italieniſche
Kundgebungen gefaßt iſt.“

Der „Lombardo“ verſichert Oeſterreich habe den in Mähren, Böh
men und Steiermark internirten Venetianern die Rückkehr nach der
Heimath geſtattet. (Die „Oeſterr. Ztg.“ vom 9. Juli meldet daſſelbe
aus Brünn.)

Frankreich.
Paris d. 9. Juli. Von den Mirss ſchen Prozeſſe iſt jetzt nur

noch die Verkündigung des Urtheils übrig. Die Debatten wurden
heute geſchloſſen nachdem Herr Mathieu ſchließlich noch einmal für
ſeinen Clienten geſprochen und wenigſtens die für dieſen compromitti
rende Unterſtellung beſeitigt hatte, daß ſein Advokat ſelber Bedenken
getragen habe, die Vertheidigung ſeiner Sache zu übernehmen. Der

Gerichtshof hat die Verkündigung des Urtheils auf nächſten Donners
tag feſtgeſetzt. Unter allen Umſtänden hält man einen Appel, entwe
der von Seiten des Angeklagten oder von Seiten der Staatsbehörde,
für gewiß. Jn Vichy wird es, trotz des mehrfach ausgedrückten
Wunſches des Kaiſers, in möglichſter Zurückgezogenheit nur der Pflege
ſeiner Geſundheit und der Schilderung des Lebens von Julius Cäſar
ſich widmen zu wollen, mit jedem Tage lebhafter. Die Bevölkerung
ſtrömt haäufenweiſe jeden Tag von nah und fern herbei, um das Haus,
in dem der Kaiſer wohnt, zu betrachten, und ihn auf Schritt und Tritt
ſo zu ſagen zu begleiten. Graf Walewski und der Herzog von Gram
mont reiſen heute Abends ab. Auch die Königin Marie Chriſtine be
giebt ſich mit ihrem Gemahl und ſonſtiger Familie nach Vichy.
Wie es heißt, beabſichtigt der Sultan einen Abgeſandten nach Rom
zu ſchicken, um mit dem Papſte ein Concordat zur Sicherung der reli
giöſen Rechte ſeiner katholiſchen Unterthanen zu vereinbaren. Aus
Syrien lauten die Nachrichten beruhigend. Es iſt ſogar die Rede da
von, daß Vice-Admiral Le Barbier de Tinan mit dem größeren Theile
des Geſchwaders nach Toulon zurückkommen und nur Gegen Admiral
Paris mit einer FlottenDiviſion dort zurückbleiben ſoll. Doch würde
man ſich vor der Jnſtallation von Daud Paſcha in Deir-el- Kamar
nicht dazu entſchließen.

Türkei.
Konſtantinopel. Ueber das Leichenbegängniß Abdul

Medſchid' s und die Thronbeſteigung ſeines Nachfolgers bringt
der Pariſer „Moniteur“ folgende Details

Am 25. Juni um 1 Uhr Mittags, verließ AbdulAziz in Begleitung des Groß
veziers, des Seraskiers und des Kapudan Paſcha das alte Serail und begab ſich
nach dem Schloßhof, welcher denſelben Anblick bot, wie bei den Feierlichkeiten des
Bairamsfeſtes. Unter der großen Halle war der Thron aufgeſtellt. Demſelben gegen
über befand ſich das kaiſerliche Muſik-Corps und zu beiden Seiten ſtanden die Diener
des Palaſtes, welche während der ganzen Ceremonie die gebräuchliche Formel herſagen
mußten „„Gott erhalte den Sultan 1000 Jahre! Jn einem großen Kreis wel
cher von Soldaten gebildet war, befand ſich die Volksmenge. AbdulAziz nahm un
ter dem Klang der Mufik und dem Donner der Artillerie Salven Platz auf dem
Thron Ein Gemurmel der Befriedigung durchlief die Reihen der Zuſchauer bei dem
Anblick des mannhaften Auftretens des neuen Herrſchers. Nach einem kurzen Gebet
begann die Handkußfeterlichkeit. Der Großadmiral befand ſich zur Linken des Sul
tans und verſah das Amt eines Kammerherrn. Er hielt in der Hand die Frangent
des Thrones welche die Unter Beamten zu küſſen hatten. Nachdem Abdul Aziz die
Huldigungen der Würdenträger des Reichs entgegengenommen hatte, zog er ſich, von
MehmetKuprisli Paſcha Riza Paſcha und MehemetAli Paſcha gefolgt, in das Jn
nere des Palaſtes zurück, um daſelbſt ein Lamm zu opfern. Er ſtieg hierauf in ſein
Parade Caik und kehrte, diesmal nur von dem Großadmiral begleitet, nach Dolma
Bagtſche zurück. Jn dem Augenblick, als Sultan AbdulAziz auf dem Thron Platz
nahm, wurde nach allen Seiten hin dem Volke durch öffentliche Ausrufer der Tod
AbdulMedſchids und die Thronbeſteigung ſeines Nachfolgers verkündet. Gleich nach
der Abreiſe des neuen Sultans nach Dolma Bagtſche würden die Anſtalten für das
Leichenbegängniß getroffen. Jn demſelben Hof und kaum zwanzig Schritte von
dem Ort an welchem wenige Augenblicke vorher der Thron geſtanden hatte, wurde
ein großer Tiſch hingeſtellt, welcher mit einem rothen mit Goldfrangen verſehenen
Stoff bedeckt war. Auf dieſen Tiſch wurde unter dem Geſang einer großen AnzahlUlemas der Sarg geſtellt. Der Scheich ul Jslam, von ſeinen Prieſtern geben

näherte ſich demſelben und ſagte einige Gebete her. Hierauf ſtiegen die Beamten zu
Pferd und der Leichenzug, welcher ſich unterdeſſen geordnet hatte, ſetzte ſich in Bewe
gung. Dem Herkommen gemäß wurde der Zug von denjenigen Beamten welche den
niederſten Rang einnehmen eröffnet und von dem Großvezier und dem Scheich ul
Jslam beſchloſſen. Hinter dieſen kam der Sarg von 20 Dienern getragen und mit
Eachemir und Seidenſtoffen bedeckt, auf welche Koranſprüche geſtickt waren. Auf
dem Sarg lag die Mütze Abdul Medſchid's mit dem Reiherbuſch geſchmückt. Den

Schluß bildeten die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes die Kammerherren und Secre
täre AbdulMedſchid's und drei Offiziere zu Pferde, welche beſtändig kleine Geldſtücke
unter die Menge warfen. Von TopCapu bis zur Moſchee des Sultans Semlin, in
welcher ſich AbdulMedſchid ſein Grab hatte herrichten laſſen brauchte der Zug nicht
weniger als 3 Stunden da die herbeigeſtrömte Menge ſehr beträchtlich war. Wäh

rend der Sarg in der Gruft beigeſetzt wurde, ſagte der Scheich ul-Jslam noch einige
Gebete her und hiermit war die Ceremonie beendigt.

Der Fall Riza Paſcha's und die Umſtände, welche ihn begleite
ten ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, ſind ein eklatantes Zeugniß von
dem Ernſte des neuen Großherrn. Er will ſelbſt ſehen was geſchieht
Er iſt der einzige Prinz, welcher immer baar bezahlte, folglich nicht
nur keine Schulden hat, ſondern bedeutende Erſparniſſe. Als er am
27. Juni in Tophane war, ließ er Riza Paſcha rufen und fragte ihn,
wie viel Monate Sold bei der Armee in Rückſtand wären, und als
der Miniſter ihm antwortete, zwei Monate, ſtand der Sultan auf-
ging hinaus, rief die Wache herein und ſtellte an ſie dieſelbe Frage
die Antwort lautete: „ſieben Monate.“ Dann begehrte er das Brod
zu ſehen, welches dem Militär verabfolgt wird. Riza Paſcha präſen
tirte dem Sultan ausgezeichnetes Brod; allein den Sultan täuſchte
dieſes nicht, auch dieſes Mal wandte er ſich an die Soldaten ſelbſt,
erſuchte einen derſelben, ihm von dem Brode zu zeigen, das ihnen ge
liefert werde, und da überzeugte ſich der Sultan, daß er und der Sol
dat auch da betrogen worden. Solches wiederholt man ſich im Publi
kum, welches ſchon wiſſen wollte, daß vierzehn Tage früher der zu
künftige Sultan dem Riza Paſcha den kräftigen Ausdruck Köpek (Hund)
ins Geſicht geſchleudert habe. Gewiß iſt, daß Riza Paſcha zwar der
Organiſation des Heeres große Dienſte geleiſtet, aber nur zu ſehr an
ſeine eigene Bereicherung gedacht hat. Er war ziemlich arm, beſitzt
aber jetzt ſo viel Millionen in liegendem und anderem Eigenthum, daß
die ganze türkiſche Staatsſchuld damit gedeckt werden könnte. Jm
Palaſte werden viele Entlaſſungen vorgenommen Das Muſikcorps
beſtand aus 300 Mann. Daſſelbe iſt auf 80 reducirt die übrigen
werden unter das Heer vertheilt.

Konſtantinopel, d. 3. Juli. (Tel. Oep.) Riza Paſcha iſt
verhaftet worden und wird ſo lange in Haft bleiben, bis er Rechen
ſchaft abgelegt hat.

Lotterie
Bei der am 10. Juli angefangenen Ziehung der I. Klaſſe 124. Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 53,249. 1 Gewinn von
1200 Thlr. auf Nr. 34,026. 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 24,271 und 4 Ge
winne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 2094. 28,042. 56,369 und 72,436.
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Lit. A. u. C. 1097, à 110 gem. Nordbahn r. Wil
Deſſauer Landesbank 24, à

Die Börſe war feſt, aber träge
ſten Papiere dieſer Gattung offerirt

45 A, gem. Deſſauer Credit 8 à 7 à S gem.
22 gem. Deſterr. Crebit 62 à 617, gem. Oeſterr. neueſte Looſe 61 à 61 gem.

von Eiſenbahnen waren die ſchweren auch heute belebt, doch ſchloſſen die mei
öſterreichiſche Effekten waren ſchwach behauptet Bank Actien blieben ohne Le

ben Deſſauer Credit wurden ſtark ausgeboten Fonds blieben feſt.
Bank-Actien.

Zettelbank [4] 94 etwas G.
Roſtocker f. 4 pCt. 109 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Auction.
Dienstag den 16. Juli er. Nachmittag 2

Uhr verſteigere ich im Kohlenſchuppen der pfän
nerſchaftlichen Saline hier den Nachlaß des Koh
lenmeſſers Haumann beſtehend in Möbeln,
Betten, Kleidungsſtücken, Hausgeräthen u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxator.

Markktberichte.
Halle, den 11. Juli.

Die Getreidepreiſe waren heute ganz unverändert.
Weizen 68 74 Roggen 44 48 Gerſte 34
37 Hafer 23 25 bezahlt.

Magdeburg den 10. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen GerſteRoggen afer 7Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

195 nominell.
Nordhauſen, den 10. Juli.

Weizen 2 15 bis 3
Roggen 17 2Gerſte 10 le 20Hafer 25 I 3Rüböl pro Centner I2 F.
Leinöl pro Centner 121

Quedlinburg den 8. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 73 F. Gerſte 34 35Roggen 40 48 Hafer 26 27

W Berlin, den 10. Juli.n. locb 62——80 pr. 2100 Pfd.
79 er loco 80—81pfd. fein 459, 46 ab Bahn,
hw im d ab Kahn 80—81pfd. 45 ab Kahn,
Bee nd eine Ladung 80pfd. 43 ab Kahn pr. 2006
Je d v Jult u. Junt Aug. 42 43 43
e. u. Bri, 427 G. Ang. Sept. 43

F bez. u. G. 43 Br. Sept. Oct. 44
bez. u. Br., 44 G. Oct. Nov. 441 45 44

Nov. Dec. 44 bez. Frühf.W hen ov. R bez. Frühj
Gerſte, große und kleine 36—44 pr. 1750pfd.
Hafer 20—26 Liefer. pr. Juli u. Juli Aug. 21
bez. Aug. Sept. 22 vez., Sept. Oct. 23 23,

bez., Oct. Nop. 23 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42—52 F.

z Rüböl loco 12 bez. Juli u. Juli Auguſt 11
bez., Aug. Sept. 12 bez. Br. u. G. Sept.

h bez. u. G. 12 Br. Oct. Rov.
bez. u. Br., 12 G. Nov. Decbr.

12 bez. u. G., 125 Br.Leinöl loco u. Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli u.Juli Aug. 18 bez. u. Br. G., Aug.

Sept. 18 bez. u. G., 19 Br. Sept. /Ocibr.182.—19 bez. u. Br., 18 G. Oct. Novbr. 18—
17 bez. u. G. 18 Br. Nov. Dec. 17
bez. April Mai 1862 18 bez.

Weizen weſentlich höher gehalten. Roggen loco in gu
ter Waare feſt und mäßig umgeſetzt Termine höher erdff
nend, gaben im Laufe des Geſchäfts merklich nach, ſchlie
ßen aber faſt wieder auf Anfangscourſe, gek. 1000 Ctnr.
Rübdl ſehr feſt und höher bezahlt, namentlich zum Schluß.
Spiritus zu neuerdings geſteigerten Preiſen mäßiges Ge
ſchäft gekünd. 40,000 Dr.

Auction.
Mittwoch den 17. Juli 1861, Mittags

12 Uhr, ſollen in dem Gaſthauſe zu Prit
ſchön 2 Sophas, 1 Wanduhr, 1 Wanne
mit eiſernen Reifen, 1 zweithüriger Schrank,
2 Tiſche, 2 Ziegen und 1 Wäſchrolle öffentlich
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Das Dorfgericht daſelbſt.
Eine Gärtnerei, Beſitzthum mit Haus, Hof

und 4 Morgen großem Garten, auch mit Schenk
wirthſchaft verbunden, nahe bei einer leb
haften Stadt belegen iſt ſehr preiswürdig zu
verkaufen und wird nachgewieſen in Halle,
Steinweg Nr. 27.

Obſtverpachtung.
Mittwoch den 17. Juli Mittag 1 Uhr ſollen

unſere Obſtnutzungen bei Kloſchwitz im Gaſt
hofe zu Beeſenſtedt meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termi
ne bekannt gemacht und iſt die Hälfte der
Pachtſumme beim Zuſchlage zu r

Gebr. Nette



a 91Guts- Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Hermann Kolbe
zu KleinSchkorlopp hat mich beauftragt,
ſeine Grundſtücke als
I. Das geſchloſſene Gut Klein Schkörlopp
Nr. 6 des Hypothekenbuchs, mit einem Aregl
von 3 Morgen 122 DRuthen

o

I folgende walzende Grundſtücke in Klein
Schkorlopper Flur, als
4) das Planſtück Nr. 62a, von 18 Morgen

n 21 DRüthen;
2) das Planſtück Nr. 51, von 11 Morgen

109 DRuthen z
3) das Planſtück Nr. 54, von 23 Morgen

55 [Ruthen t
l. das Planſtück Nr. 276, 277 in Kitzener
Flur von 11 Morgen 135 [Ruthen;

IV. eine Wieſe in Zwenkauer Flur, von
1 Acker 293 [DRuthen (ſächſiſch Maß),

im Ganzen oder im Einzelnen öffentlich an den
oder die Meiſtbietenden zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf

Donnerstag den A. Juli
r 10 Uhran Ort und Stelle anberaumt und lade

Kaufluſtige mit dem Bemerken zu dieſem er
mine ein, daß die oben bezeichneten Grundſtücke
mit der Erndte verkauft werden und ſo
fort übergeben werden können

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.
S Wützen, den I. Juli 186

Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar.

Offene Jnſpektor- Stelle.
Ein tüchtiger der Feder gewachſener Mann

kann in iner Kohlengrube eine gute und dauern
de Stellung als Inſpektor erhalten. DOialifi
cixte Bewerber wollen ſich in frankirten Brie-
fenn wenden an A. Kühne, kleine Kloſter
ſträße Nr. 3 in Magdeburg

u

TRehrere Diener, Kutſcher und Hausknechte
werden nachgewieſen tüchtige Landwirthſchaf
keinen werden geſucht durch Wittwe Kupfer
in Merſeburg, wohnhaft im Brühl.
Ein Malergehülfe und ein tüchtiger Oelfar

benanſtreicher erhalten ſofort dauernde Beſchäf
tigung und höchſten Lohn bei

ſut Friedrich Barth in Zörbig
bei Stumsdorf.

Eine Ladendemoiſelle, flotte Verkäuferin, für
ein Materialgeſchäft welche gute Zeugniſſe auf
weiſen kann wird zum 4 Oetober zu engagi
ren geſucht und wird Hr. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. Offerten unter der Chiffre
P. M. Halle weiter befördern.

Jn meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 7 iſt
1) eine ParterreWohnung von 6 Stu

ben mehreren Kammern Küche nebſt Zu
behör und Mitgebrauch des Waſchhauſes,
welche auch getheilt werden kann,

2) eine Wohnung 1 Treppe hoch, von
4 Stuben, Küche nebſt Zubehör,

3) ein ſehr ſchöner, trockener Keller
zu vermiethen und am 1. October d. J. zu be
ziehen. Der Meublebfadlitant Dettenborn.

Mehrere Tauſend Ballonkörbe,
ſo wie alle grau und weiße Korbwag-
ren empfehlen bis zum Dutzend herab zu Fa
brikpreiſen die Gebr. Elitzſch.
Etabliſſements- Anzeige. Dem hieſi

gen und auswärtigen geehrten Pudlikum die
ergebene Anzeige, daß ich mich hier als Stell
macher etablirt habe. Da meine Werkſtatt mit
tüchtigen Arbeitskräften und einem großen Holz
vorrath verſehen iſt ſonbin ich im Stande al
len nur möglichen Anforderungen die man in
meinem Fach beanſprucht zu genügen Jch
bitte daher un Zütige Aufträge, wogegen, ich
mich beſtreben werde, eiſten Jaden ſtets prompt
und reell zu bedienen. Mine Wohnung iſt
ein Schloſſermeiſter Herrn Gösner, Lange

gaſſe Nr. 59. t9. Jutt 1861.Schafſtedt, den
Heinrich Polend,

Montag den 15.

Uhr großes Geſang Concert und Abends

Eine Partie Shirtings, irea 30 Sluck, ſollen bei mir ſofort verkauft werden dieſel
ben eignen ſich vorzüglich zu Hemden Und anderer Wäſche und berechne bei ganzen und halben

Stücken den billigſten Kn gros Preis. Flonius Gottheil,
OEirca 30 Dtzd. Crinolinen, von 10 bis zu 2 letztere mit Meſſingnieten
verſehen verkauft ß FIonius Gtottheil.

Alle Arten Strohhüte von 10 an, um zu raäumen, bei
Fonius Gottheil.

an bei Monifus Gottheilgroße Ulrichsſtraße Nr. I8, im Hauſe des Hrn. Brandt.

Verkauf. Eine auf hieſigem Platze ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtandene, re
nommirte Tabackshandlung ſoll verkauft, reſp. abgetreten werden. Etforderliches Capital
5000 10,000 Briefe freo. Näheres: A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Patentſammete von 8

Die I. Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung, vom 9. Juni an bis zum 22. Juli
e. a. eröffnet, gewährt einen höchſt lehrreichen Ueberblick über mannichfache und reichhaltig ver
tretene Erzeugniſſe des Thüringiſchen Gewerbfleißes und läßt den Beſucher nicht unbelohnt aus
den geſchmackvoll decorirten Räumen fortgehen. Durch ermähßigte Fahrpreiſe der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft auf 3 Tage giltige Billets für Reiſende zur Ausſtellung iſt zugleich bil
lige Gelegenheit gegeben eine angenehme Reiſetour nach Thüringen mit An ſicht der Gewerbe
Ausſtellung zu verbinden. Daher möchte die geſtellte Zeit zu einer Reiſe nach Weimar noch
recht ſehr benutzt werden

Halle, den 3. Juni 1861.
Ein Lehrling findet ſofort in meiner Buch

binderei eine Stelle. t
W. Schneider Buchbindermeiſter,

Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Friſcher Kalk

Das Comiteé.

Zu ten Großberger Voll
ringe erhielt, offerire in Tonnen und

Schoden di Jins Riſfert.
Juli in der Ziegelei bei

Sennewis. Paradies.T. e v Freitag den 12. JuliAlizarin, Vietortg, Copir, Gal Heute Frotag
Ius, rothe und blaue Tinte von beſter Concert
Qualität zu haben bei Anfang 7 Uhr.

Siegmund Viole, gr. Klausſtraße E. John
a T Vibolitheater in der Weintraube.

Echtes kaukaſiſches JnſektenpulI Freitag den 12. Juli zum erſten Male. Der
ver, in Paqueteit zu I zu haben bei Goldbauer, Original Schauſpiel inn4

Sſiegmmund Viole. Acten von Charlotte Birch-Pfeiffer-

Ein Billard iſt zu verkaufen Paradeplatz 1
Die Direction

rer Freie Gemeinde in Halle.Lauchſtädt. 9Sonntag den 14. Juli ladet zum Wall
Sonntag den 14. Juli Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislieenus.
freundlichſt ein Brachvogel. I Erklärung. ir Die in geſtriger Nummer dieſes Blattes vonAuf dem Landsberge einem anonymen unter meinem Na

men angezeigte Verlobung meiner Tochter
Sonntag den I. Juli Bertha mit Carl Dietrich hier bedarf

erſte italieniſche Nacht nebſt Ball bei brillanter
Jllumination des Berges mit bengaliſchen Flam
men. Vorher Concert von 4 Uhr ab. Bei
ungünſtiger Witterung der Ball im Saale.

C. Jäkel.

Höhnſtedt.
Nächſten Sonntag den 14. Juli großes

Volksfeſt und Abends großer Zapfen-
ſtreich gegeben von den Horniſten des
2. Thür Jnf. Regmts. Nr. 32 aus Hälle,
wozu ergebenſt einladet

die Jugend von Höhnſtedt.

gar keiner Widerlegung; die Tragweite dieſer
Schurkerei wird in Kreiſen welchen die Per
ſönlichkeit des Carl Dietrich bekannt iſt,
hinlänglich anerkannt.

Zur Ermittelung reſp. Beſtrafung des anv
nymen Einſenders jener Annonce ſind die er
forderlichen Schritte eingeleitet.

Querfurt, den 10. Juli 1861
S Wittwe Friederike Müller.
Um auch unſererſeits zur Ermittelung des

nichts würdigen Einſenders jener Anzeige beizu
tragen, verſprechen wir hiermit Oemjenigen

Zehn Thaler Belohnung,
welcher uns den Einſender ſo namhaft macht,
daß derſelbe mit der verdienten gerichtlichen Züch
tigung belegt werden kann.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten.

Naundorf den 14. Juli Nachmittags 3

größer Zapfenſtreich und Ball bei gut beſetzter
Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

u ne der Gaſtwirth Franke.
Die Mitglieder des vorjährigen Os münderBienen vereins erſuche ich hiermit Verlobungs Anzeige.

Sonntag den 14. d. Mes Die Verlobung unſerer Tochter Fanny mit
3 dem Kaufmann Herrn Wilhelm NaumannNachmittags 3 Uhr zu Bernburg zeigen hierdurch ergebenſt an

der Amtm. Kanz nebſt Frau.
Halle a S., d. 10. Juli 1861.
Als Verlobte empfehlen ſich:

zu einer Beſprechung in meinem Lokale ſich
einfinden zu wollen, ſo wie die in ihren Be
ſitz habenden Bienenzeitungen mit zür Stelle
zu bringen oder zu ſHicken

W. Kraemer. Fanny Kanz, neHeffentlichen Dank d Wilhelm Naumann.
dem Herrn Doctot Bekel zu Schafſtädt, Todes Anzeige.
daß er unſern kleinen Vietor bei ſeiner ſchwe
ren und langwierigen Krankheit durch ſeine viele
Bemühung und Geſchicklichkeit mit Gottes Hülfe
und Beiſtand gerettet hat.
Schafſtadt, den 9. Juli 1861.

Heute Morgen den 10. d. früh 2 Uhr en
dete ein ſanfter Tod die langen und ſchmerzli

ſchen Leiden meiner guten Frau, geborne Ki
ting, in einem Alter von 65 Jahren 9 M
Dies theilnehmenden Verwandten und Be

Stellmachermeiſter.
Gerhardt, Polizeibeamter und Frau m

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kannten e C. A. Heyne.
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Beilage zu 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 12. Juli 1861.

Deutſchland.
Darmſtadt d. 8. Juli. Das Miniſterium des Aeußern ver

treten durch Premier v. Dalwigk) konnte der Verſuchung nicht wider
ſtehen, eine ſich darbietende Gelegenheit zu benutzen, um ſeine Ueber
einſtimmung mit den mecklenburgiſchen und württembergiſchen Regie
rungsanſichten über die Nichtanerkennung des Königreichs Jtalien
kund zu geben. Auf eine Eingabe von Seiten eines in Neapel woh
nenden Kaufmanns wegen Errichtung und Verleihung eines heſſiſchen

dahin ausſprach, „daß unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen in
Neapel, und ſo lange dieſe nicht definitiv geregelt die Errichtung eines
großherzoglichen Conſulats dort nicht erfolgen würde.“ J

Karlsruhe d. 8. Juli. Die heutige Karlsr. Ztg. enthält
folgende Notiz „Die „Zeitung f. Nortdeutſchland enthielt einen Ar
tikel, welcher das von uns in unzweideutiger Weiſe dementirte Gerücht
des Abſchluſſes einer Militär Konvention zwiſchen Baden und
Preußen in einer neuen Faſſung wieder in Cours zu bringen verſucht
Darnach ſoll die großherzogl. Regierung in Berlin haben Eröffnungen
machen laſſen nach welchen ſie ihre Geneigtheit zu Unterhandlungen
wegen einer Militär Konvention mit Preußen von der Berufung des
deutſchen Parlaments abhängig macht. Wir ſind ermächtigt, zu erklä
ren, daß dieſe Nachricht ganz ebenſo vollſtändig einer jeden thatſächli
chen Begründung entbehrt, wie alle andern ähnlichen Es iſt unter
beiden Regierungen die Frage des Abſchluſſes einer Militär Konven
tion überhaupt nicht berührt worden. Wie dem „N. Er geſchrie
ben wird bereitet man aus Anlaß der Angriffe, welche von gewiſſer
Seite gegen die Regierung gerichtet werden zahlreiche Adreſſen vor,
in denen der Regierung der Dank des Volkes und die Billigung ihrer
Handlungen mit der Zuſicherung ihr treu zur Seite ſtehen zu wollen
ausgeſprochen werden ſoll.

Hannover de 8. Juli. Erſt heute nachdem aus Bad Soden,
wo ſich Graf Borries von den Unannehmlichkeiten ſeines Amts erholt,
die erforderlichen Jnſtruktionen eingegangen äußert ſich die amtliche
„N. Hann. Ztg. über die große Bremervördener Verſammlung und
veren allerdings bedeutungsvolle Reſolutionen. Wir ſind es gewohnt
daß das amtliche Organ je nach der Stimmung des mächtigen Mini
ſters ſolche Kundgebungen der Unzufriedenheit mit dem herrſchenden Sy
ſteme entweder als völlig bedeutungslos vder als höchſt ſtaatsgefährlich
bezeichnet. Dieſe beiden Söne hört man auf dem zarten Saitenſpiel
der „N. Hann. Ztg. unaufhörlich anſchlagen. Diesmal iſt anſcheinend
die Stimmung Sr. Excellenz eine ſehr gereizte geweſen ein bedenk
liches Zeichen für die Erfolge der Kur in Soden die amtliche „N.
Hann. Ztg. hält die Bremervördener Kundgebung für ſtaatsgefährli
cher als irgend eine frühere, ſie eröffnet in einem geharniſchten Droh
artikel eine weite Perſpektive auf Ketten und Zuchthaus für die Theil
nehmer der Verſammlung „Glaubt man ruft ſie drohend „daß
ſich unſere Regierung ruhig den Boden unter den Füßen aufwühlen
laſſen wird, glaubt man wirklich daß die Regierung in dem Kampfe,
den ihr jetzt der Nationalverein unter falſcher Flagge offen angekündigt
hat, ruhig die Hände in den Schooß legen wird, um zu ſehen wie
weit die Anmaßung, die Wühlerei und die Hetzerei gehen werden Wir
wiſſen nicht, wie lange die Langmuth und Geduld der königlichen Re
gierung noch dauern wird. Blicken wir aber auf die immer kecker,
immer maßloſer auftretende Agitation, ſo will uns bedünken, die zwölfte
Stunde müßte längſt angebröchen ſein.“ Man ſieht, am guten Wil
len gegen die „Hochverräther“ einzuſchreiten, fehlt es keineswegs
gleich wohl dürfte man „die zwölfte Stunde zu vertagen haben, bis
auch die Aburtheilung der Criminalverbrechen den Verwaltungsbehörden
überwieſen ſein wird.

Stuttgart d. 8. Juli. Auf eine Aeußerung des Abgeordneten
Hölder über die Würzburger Conferenzen bemerkte der Miniſter in der
letzten Kammerſitzung? Die Pflicht der Mittelſtaaten iſt die, ihre Schul
digkeit zu thun und ſich, wenn ſie nicht auf die Hilfe der großen
Mächte rechnen können einander anzuſchliezen und Alles aufzubieten,
um einem Angriff von Frankteich, falls er je ſtattfinden ſollte ſo viel
an ihnen liegt, entgegentreten zu können, und nicht darauf zu warten,
bis Preußen ernſtlich daran denken kann uns zu vertheidigen oder nicht.
Vorerſt müſſen wir unſere Pflicht erfüllen und das iſt der Zweck der
Würzburger Conferenz, vor welcher der Hr- Berichterſtatter mich hat
warnen wollen.

Schleswig Holſtein. Während über die Fortdauer der Be
urlaubüngen berichtet wird nehmen die Befeſtigungsarbeiten
ihren Fortgang. Der „Allgemeinen Preußiſchen Zeitung“ wird darüber
aus Holſtein vom 4. Juli geſchrieben „Die Befeſtigung der drei
Hauptſtellungen der Armee an ber Schley in Treene, in Sundewitt
und auf Alſen und bei Fridericia wird fortgeſetzt. Ueber die erſtge
nannte iſt im Laufe der letzten Monate mehrfach berichtet worden, daß
man eine wenigſtens oberflächliche Kenntniß davon allgemein voraus
ſetzen darf. Die Sundewitt Alſenſtellung beſteht aus einer vom Ven
ningbond in nordnordöſtlicher Richtung über den DOüppelberg bis Sand
berg am Alsſund. laufende Linie von ſieben größern ſelbſtſtändigen Wer
ken, einem Brückenkopf und mehreren feſten Batterien ſeitwärts von
Sonderburg auf Alſen. Die Feſtung Fridericia endlich, die zweite
Flankenſtellung der däniſchen Armee auf der Halbinſel, wird immer
mehr in ein befeſtigtes Lager erweitert. Die Feſtung beſteht nach der
Landſeite zu aus acht Fronten, deren anſtotzende Winkel durch Ba
rer gebildet werden. Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, Wall
Leon Bruſtwehren der Courtinen zu verſtärken, um ſie gegen das zer
ſtörende Feuer gezogener Geſchütze widerſtandsfähig zu machen, ſowie

die Baſtionen armirt werden konnten.
die Courtinen mit Geſchützſtänden zu verſehen, während bisher nur

Außerdem wird der rechte
Flügel der Feſtung, der die Verbindung mit Fünen deckt durch ſtarke

ſelbſtſtändige Werke zu je 20 ſchweren Geſchützen verſtärkt, und ähn
liche Vorkehrungen ſind auf dem linken Flügel getroffen ſo daß die
Stellung für eine Armee von 20,000 Mann hinreichend Raum ge
wahren wird.

Hamburg, d. 8. Juli. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht das
Conſulats in Neapel erging dieſer Tage eine Verfügung welche ſich mit der Bürgerſchaft vereinbarte Geſetz über Eheſchließung und Ge

buürtsregiſter. Durch dieſes Geſetz wird hier in Hamburg die faculta
tive Civilehe eingeführt, ſo daß es in Zukunft von den Brautleuten
abhängen wird, ob ſie ihre Ehe, wie bisher, vor einem Geiſtlichen oder
vor der bürgerlichen Behörde eingehen wollen.

Oeſterreich. Ueber eine ultramontane Demonſtration in Jnns
bruck wird von dort dem geiſtverwandten „Vaterland“ berichtet: „Am
letzten Sonntag, d. 30. Juni, ſind zwiſchen 50 und 60 Deputirte vom
Lande hier zuſammengekommen, eigens zu dem Zweck gewählt um ſich
über das, was in Sachen der Glaubenseinheit zu thun ſei, zu ver
ſtändigen. Sie kamen aus allen Theilen des Landes, die meiſten mit
regelmäßigen Vollmachten von mehreren Gemeinden zugleich verſehen,
ſo daß eine ſehr große Zahl der Gemeinden des Landes vertreten war.
Die Beſchlüſſe, die gefaßt wurden ſind folgende: 1) eine Adreſſe an

den heil. Vater in Rom ſeinen Segen für Tirol zu erbitten, damit
die Treue gegen Gott und Kaiſer im Volk nie wankend werde 2)

eine Adreſſe an den Kaiſer mit der Bitte, die Wirkſamkeit des Pa
tents vom 8. April für Tirol einſtweilen zu ſuspendiren, oder, wenn
dies nicht gewährt werden könnte, doch den Landtag baldmöglichſt wie
der einzuberufen, um Schaden zu verhüten; 3) eine Eingabe an den
Landesausſchuß mit dem Erſuchen, dieſe Adreſſe Sr. Majeſtät zu un
terbreiten; eine andere Eingabe an den Landesausſchuß um die
Ehre des Landes gegen die ihm in dieſer Angelegenheit widerfahrenden
Verunglimpfungen mit feierlichem Proteſt zu wahren z 5) eine Ver
trauens und Dankesadreſſe an die Wiener Reichstagsabgeordneten Fi
ſcher, Kerer, Riccabonag und Sartoriz 6) eine ſcharfe Mißzfallens und
Mißtrauensadreſſe an die Reichsrathsabgeordneten Pfretzſchner und v
Jngram; 7) eine Erklärung an die Redaktionen der Preſſe der
„Oſtdeutſchen Poſt und der „AUgem. Zeitung von Augsburg Dieſe
ſämmtlichen Urkunden würden von 52 mit regelmäßigen Vollmachten
verſehenen Deputirten für ſich und im Namen ihrer Committenten un
terzeichnet. Die der A. A. 8. zugeſandte „Erklärung“ lautet:

Mehrere Correſpondenzen in der A. 3. haben unſere Beſtrebungen um das
hohe Gut der Glaubenseinheit nicht nur falſch beurtheilt, ſondern das Volk von Tirol
als von der Geiſtlichkeit gehetzt und genöthigt für jenes Gut einzuſtehen, als unſelbſt
ſtändig unmündig und eigentlich in jener Frage gleichgültig dargeſtellt. Wir fühlen
uns dadurch auf's Tiefſte verletzt und gekränkt, erklären hiermit a us voller Ueber
zeugung für das Gut der religiöſen Einheit des Landes einzuſtehen und weiſen
obigen Vorwurf mit Entrüſtung von uns. Wir erſuchen auch dieſe unſere Erklärung
in Jhr Blatt aufzunehmen. Jnnsbruck, d. J. Jult 1861. Die Deputation der ge
wählten Vertrauensmänner der Gemeinden Tirols. (Folgen etliche 50 eigenhändige
Unterſchriften.)

Aſien.
Hongkong, d. 18. Mai. Die Nachrichten aus Schanghai

reichen bis zum 12. d. M. Die Einnahme Hankows durch die Re
bellen wird in Abrede geſtellt. Die Handels Ausſichten waren günſtig.
Her engliſche Conſul, Herr Gingell, hatte ſeinen Wohnſitz in Hankow
aufgeſchlagen. Admiral Sir James Hope iſt hier an Bord des Kriegs
dampfers Scout von Chefow und Nangaſaki angekommen. Jn Japan
herrſcht Ruhe. Es hat vor Kurzem beinahe Angeſichts des hieſigen
Hafens ein verwegener Angriff auf die Brigg North Star ſtattgefun
den. Die Seeräuber enterten das Schiff, verwundeten den Capitän
und mehrere Matroſen, plünderten, was zu plündern war, und mach
ten ſich dann aus dem Staube.

Amerika.
New-Vork, d. 28. Juni. Oberſt Stone iſt in Harpers Ferry

eingerückt und hält ſich für ſtark genug, es zu behaupten. Die Son
derbündler befeſtigen das Gerichtshaus von Fairfax und fällen Bäume,
um die Straßen unfahrbar zu machen. Jn mehreren Theilen von Ohio
ſoll eine ſtarke unioniſtiſche Stimmung herrſchen, ſich jedoch wegen des
dort obwaltenden Terrorismus nicht äußern können. Nach der New
Hork Evening Poſt werden Ben Wood, Congreßmitglied für die Stadt
New-ork, und Vallandigham aus Ohio, alſo zwei Männer des Nor
dens, in der bevorſtehenden Congreß Seſſion Reſolutions Anträge auf
Anerkennung des ſüdlichen Staatenbundes ſtellen.

Vermiſchtes.
Den vielen Freunden des berühmten Augenarztes Profeſſor

Hr. v. Graefe in Berlin wird es von Intereſſe ſein zu vernehmen,
daß derſelbe ſich mit der jungen Gräfin Anng Knuth aus Roeskiltde
bei Kopenhagen verlobt. hat und wahrſcheinlich ſchon im Spätherbſt
dieſes Jahres in den Eheſtand treten wird. Die Braut wird ſeinem
ſchönen Berufe darum ſchon eine um ſo größere Sympathie zuwenden,
als ſie ſelber durch ihn von einem langwierigen Nervenkrampf des Au
ges vollſtändig geheilt worden iſt.

Die kürzlich erſchienenen „Mittheilungen aus den amtlichen
Berichten über die zum Miniſterium des Innern gehörenden königlich
preußiſchen Straf und Gefängniß Anſtalten geben intereſſante
Ziffern zur Hand, namentlich auch ſolche die für die Bildungs und
Sittenzuſtände der verſchiedenen Provinzen der Monarchie charakteri
ſtiſch ſind. Es kamen nämlich im Jahre 1859 in der Provinz Preu
ßen auf 2694 919 Einwohner 3564 Zuchthaus-Gefangene, folglich je
ein Gefangener auf 756 Einwohner. Jn der Provinz Poſen auf



1,344,942 Einwohner 1768 Gefangene, oder je einer auf 760 Einwoh
ner. Jn Pommern auf 1,316,304 Einwohner 1417 Gefangene, oder
je einer auf 991 Einwohner. Jn Sachſen auf 1,904,546 Einwohner
1853 Gefangene oder je einer auf 1028 Einwohner. Jn Schleſien
auf 3230 549 Einwohner 5310 Gefangene, oder je einer auf 608 Ein
wohner. Jn Brandenburg auf 2302,705 Einwohner 3059 Ge
fangene, oder je einer auf 752 Einwohner. Jn Weſtfalen auf
1,549,787 Einwohner 1155 Gefangene oder je einer auf 1342 Ein
wohner. Jn der Rheinprovinz auf 3,061,912 Einwohner 1423
Gefangene, oder je einer auf 2152 Einwohner.

Jm laufenden Semeſter zählt an Studirenden: Wien
2250, Berlin 1542, München 1280, Leipzig 887, Breslau 850, Bonn
836, Göttingen 751, Halle 720, Tübingen 719, Würzburg 651, Hei
delberg 588, Erlangen 483, Jena 454, Königsberg 419, Gießen 335,
Freiburg 318, Greifswald 293, Marburg 254, Kiel 178.

Vom 15. d. M. ab wird in Coburg zweimal monatlich eine
„Deutſche Turn und Volkswehr-Zeitung“ erſcheinen, welche
der deutſchen Volksmiliz- Bewegung als Organ dienen und verhüten
will, „daß dieſelbe, eben begonnen, von ihrem großen Ziele abirrend,
in alter deutſcher Untugend ſich ſelbſt zerſplittere.““ Das Blatt wendet
ſich an die Turnerſchaft, deren höchſtes Ziel die Verwerthung der ge
wonnenen körperlichen Kraft und Gewandtheit im Dienſte des Vater
landes ſei. Als verantwortlicher Herausgeber iſt F. Streit in Co
burg genannt.

Breslau, d. 7. Juli. Wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, iſt
in der geſtern im König von Ungarn ſtattgefundenen Verſammlung
früherer Mitglieder der Breslauer Burſchenſchaften beſchloſſen worden,
ſämmtliche frühere und gegenwärtige Kommilitonen zur Theilnahme an
einem am 3. Auguſt in Breslau abzuhaltenden Commerſe und zu
einem am 4. Auguſt Nachmittags 3 Uhr zu veranſtaltenden Subſcrip
tionsdiner einzuladen. Es beabſichtigen frühere Mitglieder der Korps,
ſich mit dem Feſt Comité der alten Burſchenſchafter in's Einverneh
men zu ſetzen.

Einer der intereſſanteſten gegenwärtigen Kurgäſte Karlsbad's
iſt unſtreitig der Dichter Georg Herwegh, der ſich von Böhmen
nach dem eigentlichen Oeſterreich begiebt, um dieſes zum erſten Male
zu betreten. Bald werden es 19 Jahre, daß er in Berlin dem jüngſt
heimgegangenen König Friedrich Wilhelm IV. im Berliner Königsſchloſſe
durch Schönlein vorgeſtellt wurde.

Aus Werneck, d. 27. Juni, empfängt die „Allg. Ztg.“ fol
gende Berichtigung: „Die in der „Allg. über den traurigen Un
fall auf dem Gamskahrkogel gegebene Darſtellung aus Salzburg leidet
an weſentlichen Unrichtigkeiten. Fräulein v. Wangenheim ſtürzte
an einer Stelle mindeſtens eine halbe Stunde unterhalb des Gipfels,
die unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht gefährlich iſt, gerieth ins
Rutſchen und ſchlug dabei wiederholt mit dem Kopf an einzelne her
vorragende Steine an. Höchſtens zehn Minuten nach dem Fall ſtarb
ſie bewußtlos in meinen Arme. Daß Fräulein v. W. lautlos umſank,
daß ſie dem Hinabrutſchen allem Anſchein nach keinen Widerſtand ent
gegengeſetzt, daß die Obduktion außer oberflächlichen, wenn auch um
fangreichen, Sugillationen, leichten Verſchorfungen und drei unbedeu
tenden nur die aäußere Haut durchdringenden Kopfwunden keine Ver
letzung nachwies, daß insbeſondere die Schädelknochen wie die harte
Hirnhaut durchaus unbeſchädigt waren Alles das legt die Vermuthung
nahe, dem Fall ſei eine tödliche Apoplexie vorangegangen.“ en

London, d. 8. Juli. Der Brand bei London Bridge iſt
in ſo fern als beendigt zu betrachten, daß ſeit vorgeſtern keine Flam
men mehr aufſchlagen, doch iſt er in den unterirdiſchen Räumen noch
lange nicht ganz bewaltigt. Das in die Kellerräume gepumpte Waſ
ſer treibt Oel und flüſſiges Talg maſſenhaft in die Abzugscanäle, wo
es geſammelt wird, um zu niedrigen Preiſen an Raffineurs, Seifen
ſteder und ähnliche Gewerbtreibende verkauft zu werden. Die über
hangenden Brandmauern werden allmälig abgetragen. Den Schaden
der verſchiedenen Verſicherungsanſtalten ſchätzt man jetzt annäherungs
weiſe auf 1,200,000 Lſtrl. Die Geſellſchaft „Sun“ ſoll allein mit
250,000 Lſtrl. betroffen ſein. Jn Newſtead Abbey (Nottingham
ſhire) wurden am Freitag wieder mehrere Reliquien Lord Byron's
verſteigert. Einige davon erzielten ſehr hohe, andre wieder niedrige
Preiſe. Die intereſſanteſten Gegenſtände waren etwa noch die erſte
Ausgabe ſeiner Jugendgedichte mit Anmerkungen von des Dichters
Hand, dann die Punſchbowle, aus der er mit ſeinen Kameraden in

Newſtead gezecht hatte, und ein paar Dutzend von ihm vergeſſener
Flaſchen Rheinwein vom Jahre 1818.

Dem Kunſtreiter Director E. Ren z, welcher gegenwärtig mit
ſeiner Geſellſchaft in Stockholm verweilt, iſt dort viel Auszeichnung zu
Theil geworden. Der König hat den Proben beigewohnt, ſich ſämmt
liche Schul und dreſſirten Pferde vorführen laſſen und ſogar in der
Manège geritten. Nach einem wohl dreiſtündigen Aufenthalt dankte
der König Herrn Renz für das Vergnügen, welches er ihm bereitet,
indem er ſagte: „Mein lieber Renz, ich habe für Sie meine goldene
Medaille beſtimmt, mein Kammerherr hat den Auftrag, ſie Jhnen zu
überreichen.“ Der König nahm jedoch Gelegenheit, Renz dieſe Me
daille am Abend beim Beſuch der Vorſtellung, eigenhändig zu über
geben mit den Worten: Hiermit verleihe ich Jhnen meine goldene
Medaille für Kunſt am Bande tragen Sie dieſelbe noch recht lange
zum Andenken an mich.“ Renz wird am 9. Juli von Stockholm ab
reiſen, um in Stettin mit ſeiner Geſellſchaft Vorſtellungen zu geben,
Anfangs Winters aber in Berlin eintreffen.

Meßbericht.
Ueber den Verlauf der jetzigen MagarethenMeſſe in Frankfurt a. d. O. ent

hält die „Bk. u. H. folgenden vorläuſigen Bericht: Das Engros Geſchäft iſtziemlich beendet und hat diesmal die Meſſe ihren Rang als die beſte Fs S nicht

behauptet
zur Menge der Wagren, die zu Markt gebracht wurden. Es war natürlich, daß die
amerikaniſchen Wirren ihren Einfluß ausüben mußten indem der Export nach den
dortigen Märkten ganz aufgehört hat die Fabriken, die bisher ausſchließlich dafür ge
arbeitet haben mußten andere Abzugsquellen ſuchen und richteten deshalb ihre Fabri
kate für den deutſchen Conſum ein. Solche Abänderungen bringen aber gewöhnlich
viel mißlungene Waaren zu Tage, und ſo fehlte es denn auch hieran nicht in Frank
furt, wohl aber an Käufern dafür, und blieb dergleichen Waare viel unverkauft. Es
waren nur einzelne Branchen die knapp und deshalb geſucht waren und werden wir
in unſerem ſpeciellen Bericht darauf zurückkommen. Jn den erſten Tagen nahmen die
anweſenden Käufer eine abwartende Stellung ein, das Geſchäft entwickelte ſich aber
ſchnell als die Verkäufer bei ihren ohnehin nicht zu hohen Forderungen ſtehen blie
ben, oder tbeilweiſe nur wenig nachgaben und war das Hauptgeſchäft ſchon gegen
Ende der Woche beendet. Jn den letzten Tagen wurden bei Waaren die vernach
läſſigt blieben manche billige Offerten gemacht, die ſelbſt theilweiſe ohne Erfolg
blieben.

Schwurgerichtshof in Halle
am 11 Juli.

Jm Zabitzer Steuerdefraudations Prozeß wurde in der heutigen
Sitzung mit Vernehmung der Zeugen vorgegangen Jnsbeſondere wurde
der P.SteuerSecretär Licht über die Reſultate der Berechnung nach
Lage der Bücher der Fabrik, ſo wie darüber gehört, in welcher Art
und Weiſe er ſich bei und während der Führung der Vorunterſuchung
betheiligt, namentlich welche Protokolle er dictirt und in welcher Art
und Weiſe er mit Zeugen oder Angeklagten verkehrt. Ferner wurde
der Siedemeiſter der Fabrik Schmielau vernommen mit ſeiner Wiſ
ſenſchaft über die Defraude, die Art der Verarbeitung der Rüben und
der von ihm geführten Regiſter; der Ober-Controleur Weniger, auf
welche Art er auf den Verdacht der Defraudation gekommen und welche
Thatſachen von ihm ermittelt worden ſind der OControleur Becker über
den Betrieb und die Controle der Fabrik in den Campagnen von 1859/60
und 1860/61 der Kupferſchmidt Haſe bekundete über Aufträge, die ihm
zur Vergrößerung der Rübenkaſten und zur Anfertigung eines neuen
Kaſtens im Jahre 1858 gegeben worden ſind, ſowie über Reparaturen,
die er an dem Vakuum- Raume vorgenommen. Ueber die Nachtheile
die die Fabrikation bei einer fehlerhaften Beſchaffenheit des Bakuum
erleidet, wurden demnächſt die Sachverſtändigen Faktor Engel, Fa
brikant Spielberg und Dr. Gröuven vernommen und dann zur
Vernehmung mehrerer Putzmädchen und Arbeiter darüber übergegan
gen, ob die Wagen, welche über die Steuerwaage gingen, ſtets gleich
mäßig gefüllt waren, oder in Anweſenheit des Ober Controleur ge
häuft und übervoll über die Steuerwaage gingen. Außerdem wurde
der Dr. Bauer aus Adendorf darüber gehört, ob und was ihm über
die Rübenverluſte durch Froſt im Winter 1858/59, ſowie über die
Schmutzprozente, die damals berechnet worden ſind bekannt ſei.

Deutſcher National-Verein.
Die Mitglieder und Freunde des „Deutſchen Nationalvereins“ zu

Halle und Umgegend werden hierdurch freundlichſt zu einer Verſamm
lung eingeladen welche am Montag den 15. Juli c. Abends 7 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben abgehalten werden ſoll.

Halle a/S. am 10. Juli 1861.
Die Mitglieder des Deutſchen Nativnalvereins.“

Dr. Beeck. Franke, Maurermeiſter. Dr. Graefe. Haenert,
Kaufmann. Dr. Ed. Hertzberg jun. Henſel, Seilermeiſter.
Hollſtein. Dr. Kayſer. Klinkhardt, Kaufmann. Koeſewitz.
E. Kyritz. Wilh. Lincke. J. G. Mann, Kaufm. W. Nebert.
Opel, Gymnaſiallehrer. F. W. Preßler. Reinicke. Seelig.
Salomon. Dr. Thamhayn. W. Trübe. Teuſcher, Kaufm.

Wolff. A. Vollmer, Kaufmann. Zoern, Kaufmann
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis II. Juli.
Hr. Rent. Weiland m. Gem. a. Elbing. Hr. Fabrikbeſ. Mühlert

Hr. OAmtm. Zimmermann u. Hr. Dr. Grube a. Benckendorf. Hr.
P Die Hrrn. Kaufl. Meviſſen a. Dülken Paulus a.

erlin.
Statt Zürioh. Frau OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Krobach a. Meckl.Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Beyer a. Leipzig, Looſe,
Blumenthal u. Hammerſtein a. Berlin Schürenberg a. Crefeld Schürmann a.
Gladbach, Glanz a. Elberfeld.

Goläner Ring. Hr. Baron v. Aſchenbach a. Reinsberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Schlohdheim a. Rüppeck. Hr. Rent. Lipphold a. Dresden. Frau Stadträthin
Vocke m. Tochter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Kuhnad
u. Arnhold a. Leipzig.

e ldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Zeitz Hoppe u. Ulrich a. Mag
d Berger a. Berlin Preuß a. Erfurt, Reuter a. Harburg, Buſſe a.

annover.
Stacit Hamburg. Hr. Freigutsbeſ. Baron v. Trojen m. Fam. u. Diener a.

Haje i. Schl. Hr. Taubſt.Lehrer Henſchel a. Breslau. Hr. Gen.Agent Franz
u. Hr. Kaufm. Barensdorf a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Abelshauſer a
Köln, Schimpf a. Magdeburg. Hr. Jngen. Burghardt a. Berlin.

Sehwarzer Rär. Hr. Kaufm. Schellert a. Oſchatz. Hr. Braumſtr. Krantzin
ger a. Nürnberg. Hr. Reſtaurant Hortenberg u. Hr. Maler Baier a. Berlin.

MAeunte's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Weiſenfeld, Hellmuth u. Kießel a. Nürn
berg, Gütermann a. Mindsdorf, Hentſchel a. Buchbrunn Müller a. Berlin.
Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Fabrikbeſ. Stritt a. Lübeck. Hr.
Holzhdlr. Berger a. Gräfenhainchen.

Hötel zur Eisenbahn. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Müller Lilienſtein m.
Frau, Tochter, Mutter u. 3 Jungfern. Hr. Oberlehrer Voigt m. Frau a. Helm
ſtädt. Die Hrrn. Rent. Alphons de Puiz m. Frau a. Neuchatel, Warnecke a.
Roſtock, Wochte m. Frau a. Charlottenburg. Hr. Dr. Stockmann a. Querfurt
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Gera, Banſch m. Frau a. Hamburg. Fr. Samſon
m. Sohn a. Bernburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Der Verkehr war kein lebhafter keineswegs war derſelbe im Verhältniß

Kronprinz.
a. Berlin.
Fabrik. Wolff a. Goslar.

10. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 332,91 Par. L. 334,19 Par. L. 334,53 Par. L. 333,88 Par. L.
Dunſtdruck 5,25 Par. L. 4,47 Par. L. 4,69 Par. L. 4,80 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 62 pCt. 85 vCt. 79 pCt.
Luftwärme 12,4 G. Rm. 15,2 G. Rm. 1358 G. Rm. 13,1. G. Rm.



Jnſerate in die Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfe
Weißenfels, Zei
Schleunigſte beſorgt
C. Schmidt, Auctionator u. ger. Taxa
Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graeſenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün

Id, Cönnern, Delitzſch, Eis leben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,
tz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
torin Bitterfeld. H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webelſſche Buchhandlung in Zeitz.

Bekanntmachung.
Der Knabe, welcher am 24. d. M. in der

kleinen Ulrichsſtraße eine Anzahl EiſenbahnObli
gationen fand und einer in der Nähe befindli
chen Perſon übergab, welche ſie hierher ablie
ferte, möge ſich zur Empfangnahme des Finder
lohnes im Büreau der Herren Polizei Commiſ
ſarien baldigſt melden.

den 28. Juni 1861.
er Kbnigue T ltvet Director

(gez.) Albrecht.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Naumburg a/S.
Das den Erben des Bäckermeiſters Chri-

ſtian Traugott Thümmel hier gehörige,
auf dem Othmarsberge Nr. 690 hier belegene,
auf 1663 abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll

am 12. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Glaſewald in
unſerm Gerichtsgebäude am hieſigen Marktplatze,
Zimmer Nr. 17, verſteigert werden.

Die Taxe, Grundakten und Kaufbedingun
gen können in unſerm Büreau VI eingeſehen
werden.

Holzverkauf.
Der diesjährige Forſtſchlag des Kloſterguts

Donndorf bei Artern Forſtdiſtrict kleiner
Mittelberg“ unweit des CölledaDonndorfer
Communicationsweges, ſo wie ca. Stunde
hinter Kleinroda gelegen, geht

Montag den 22. Juli er.
zur Taxe

zum Verkauf auf.
Der Schlag enthält

99 Klafter gute Buche à 9
1 anbr. Buche à 747 gute Eiche a 710 anbr. Eiche ans
1 anbr. Aspe à 44 harte Knüppel à 7
8 mel. Knüppel à 652 gute buch. Stöcke à 5

anbr. Stöcke à 4
17 Schock Stammwellen à 1 25
138 Abraum od. Af

terſchlagwellen à 2 5
ingleichen

150 Stück Eichen verſchiedener Größe.
Donndorf, den 8. Juli 1861.

Die Forſtverwaltung.
Bekanntmachung

Der auf den 23. und 24. September d. J.
hier angeſetzte KramMarkt wird wegen des an
dieſen Tagen in Eisleben abzuhaltenden Wie
ſen Marktes ſchon am 16. und 17. September
d. J. hier abgehalten werden.

Querfurt, den 2. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Submiſſion.
Der Verkauf von verſchiedenen, bei hieſiger Königlichen Saline disponibel gewordenen Sor

ten alten Schmiede und Gußeiſens, als
a) 423 Centner 20 Pfd. beſtehend aus Gußtheilen einer FormkohlenPreßmaſchine, Plat

ten und Rädern c. 9

333 2060 alte gußeiſerne Roſtbalken, Roſtſtäbe und Gewichte c.
83 30 altes Schmiedeeiſen, beſtehend aus Bolzen, Wellen c. zum

großen Theile, Theile einer Formkohlen Preſſe
d) 135 40 altes Pfannenblech;
e) 115 alte Blech und Schmiedeabfälle (Schmelzeiſen) und
H 14 90 beſtehend in einer 233 Fuß langen ſchmiedeeiſernen ſtar

ken in den Gelenken 27, Zoll im Lichten weiten Kette,
in Sa. 1105 Centner Pfd.

ſoll im Submiſſionswege im Einzelnen event. im Ganzen vorgenommen werden. Hierzu iſt
auf den 3. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr im Salzamtlichen Seſſionszimmer ein
Termin anberaumt und wollen Kaufluſtige ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Submiſſion auf Kauf von altem Eiſen“ verſehen, an das unterzeichnete Salzamt einſenden.

Die Verkaufs Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus, werden aber
auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Artern, den 9. Juli 1861.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Der Unterzeichnete hat einen hier in Deſ Zu Anfertigung von Bauzeichnungen, Ko
ſau in frequenter Lage belegenen und deshalb ſtenanſchlägen, Aufnahmen und anderen ein
gut rentirenden Gaſthof im Preiſe von ungefähr ſchlägigen Arbeiten empfiehlt ſich

9000 im Auftrage zu verkaufen. H. Kirchner,DOeſſau. A. Preuße, Zimmermeiſter,
Forderung

HospitalStraße Nr. 65. Franckensplatz Nr. 2.
Verkaufs Anzeige. Eine Land und eine Stadt Wirthſchafterin

r r mit ſehr guten Atteſten ſuchen Stellen. Es/290 Anzahlung die Hälfte; wird mehr auf gute Behandlung als hohen Ge
Ein Rittergut mit 400 Scheffel, Forderung34000 mit 10,000 Am ahlung; halt geſehen. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Ein ſchönes Freigut mit circa 500 M. M. Ein arbeitſames Mädchen ſucht ſo

Rapps u. Weizenboden, Schäferei, Ziegelei, gleich Dienſt Steg Nr. 15.
Brennerei, Rente 130 unweit von Ei Bei h. G. rn am endenlenburg, Forderung 46,000 e mit An den ſten ſt n Dres

liches Brot,zahlung. Landgüter in der beſten Feldlage von Unſer tä2000 bis 49000 Fpöfe mit Dekono- oder auf welche an iſt ein Brot zu erzielen,

rer r r welches neben der möglichſten Billigkeit und6000 bis 60,000 Aus i e du den Schmackhaftigkeit als Beförderungsmittel leich

Agent J. G. Längner in 3wenkau. e 2ter Verdauung, vollſtändiger Ernährung
Eine Gaſtwirthſchaft im beſten Verkehr iſt und dadurch guter Geſundheit und langen Le
zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Aus bens dient? Von Joſeph Kleemann. Mit
kunft wird ertheilt Schmeerſtraße Nr. 31, im Gutachten darüber Preis 25 Rgr.
Hofe 1 Treppe Nähere Auskunft über dieſes inJn meinem Hauſe iſt die BelEtage be Dresden und anderen Orten bereits eingeführte
ſtehend aus 2 großen Stuben, 3 Kammern, Brot ertheilt der Erfinder: Joſeph Kleemann
Küche, Speiſekammer und Zubehör mit Gar in Dresden.

tenpromenade und ſchöner Ausſicht, ſowie 2 Vorräthig in der
getrennte kleinere Wohnungen zum 1. October Pfefferschen Buchhandlg.
d. J. zu beziehen. in Halle.Stellmachermſtr. Pötſch in Giebichenſtein.

Ein Stud. meol. ſucht Unterricht zu ertheilen.et an er Maſtvieh Auction.Auf der Domaine Haynsburg bei Zeitz
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in d. Expe

ſollen
Dienstag den 16. Juli

dition d. Zeitung.

Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch,
von früh 10 Uhr ab

circa 6 fette Ochſen,
welcher geneigt iſt die Stellmacherprofeſſion zu
erlernen, findet unter annehmbaren Bedingun
gen ſofort ein Unterkommen beim 8 dgl. Kühe,

4 dgl. Kalben,
9 dgl. Schweine

Haus Verkauf.
Ein vor ſechs Jahren neu erbautes herr

ſchaftliches Haus mit ſchönſtem Garten und an
ſtändigſten Miethern beſetzt, in beſter Stadtlage
Halle s, welches ein gerechtes Einkommen von
über 600 jährlich hat, ſoll veränderungs
halber ſofort verkauft werden. Näheres dar
über wird Herr Klempnermeiſter A. Reu
ſcher, Graſeweg Nr. 18, die Güte haben mit
zutheilen.

Ein HOekonomie Lehrling wird auf einem
Gute in Anhalt Deſſau Cöthen unter annehm

Stellmachermeiſter Heinrich Polend
in Schafſtedt.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten meiſtbietend verkauft werden.
beim Bäckermſtr. Neubert, lange Gaſſe Nr. 18. I zweiſähriger Zucht Bulle,

1 dreijähriger
6 tragende Ferſen

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches

2 halbjährige Kälber,
bereits bei Kindern war, wird zum 1. Auguſt
verlangt gr. Ulrichsſtr. 59 im Laden. 

ſämmtlich rein Oldenburger Race, ſtehen we
gen Wirthſchafts Veränderung auf dem RitterDer Sohn eines Oekonomen, geſund und

keäftig, 10 Jahr alt, mit guten Schultennt- nie Körber of bei Merſeburg zum Verkauf.

Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar
niſſen ausgerüſtet, wünſcht ſich in der Land
wirthſchaft auszubilden und ſucht deshalb eine

tern ſollen
Montag den 15. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr

Stelle als Lehrling auf einem größeren Gute.

165 Stück Fetthammel unter den im Termine
baren Bedingungen ſogleich geſucht. Naähe
res bei J. B. Meyer in Gröb zig (Anhalt).

Gefällige möglichſt billig geſtellte Offerten wer

bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
den poste restante OQuerfurth sub A. Z.
Nr. 10 erbeten. Der Antritt kann ſofort er a

an den Meiſtbietenden verkauft werden.folgen.



Vorſchriftsmäßige nene Zollgetwichte, gegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. wann K Söhne.

X Zweiter thüringiſcher Gewerbetag in Weimar.
Wegen des gerade in den Tagen des 13. und 14 in Weimar ſtattfindenden Preisrichter

Geſchäfts für die Gewerbe Ausſtellung iſt es unumgänglich erſchienen den II. thür. Ge
werbetäg, ſtait nach Eiſenach ebenfalls nach Weimar auszuſchreiben, und ſoll daſelbſt
im Stadthauſe am 13. d. Nachm. 5 Uhr die vorbereitende Ausſchußſitzung, Abends
S Uhr die Vorverſamm lang (zur Feſtſtellung der Tagesordnung und Wahl des Büreau's),
am 14. Vormittags II Uhr die Hauptverſammlung ſtattfinden. Mitglieder-

beitrag Thlr. t eVor läufige Tagesordnung (wie früher angezeigt) gemeinſame thür. Gewerbegeſetz
gebung Maß und Gewichteinheit, gewerbl. Bildungsanſtalten.

Die Beſucher des Gewerbetages können ſich freie Rückfahrt auf
den thür. Eiſenbahnen ſichern, wenn ſie bei der Herfahrt Gewerbe Aus-
ſtellungsbillets nehmen. Der Vorſitzende des ſtänd. Ausſchuſſes.

Biedermann.
Für Schafſtädt und Umgegend

Preußiſche NationalVerſicherungs- Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſion als Agent der Preußiſchen Na
tional Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung
von Verſicherungen gegen Feuers gefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude Mobilien, landwirth
n ſrriche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Wagrenläger 2e. gegen feſte billige
Prämien.
s Das Garantie Capital beträgt 8,000,000 Thlr.

der Reſervefond 180,6 A.
Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Schafſtädt, den 1. Juli 1861. O. Schmegeater,
Handſchuh und Mützenmacher.

Die künſtlichen Schwefel Bäder für Leidende, denen eine Reſe in ein ent
ferntes Bad nicht möglich kommen immer mehr in Aufnahme. Vöorzugsweiſe iſt es „Hegers
aromatiſche Schwefel Seife ven Eduard Nickel in Berlin (in Halle nur allein bei
W. Hesse, Schmeerſtr.), die ſich, zu Bädern und Waſchungen benutzt, bei rheumatiſchen,
gichtiſchen Und Hämorrhoidal Leiden, Skropheln, Flechten, ſowie die verſchiedenſten Arten von
Haut und Nervenkrankheiten überaus wirkſam bewieſen hat, wofür die Zeugniſſe mehrerer un
ſerer berühmteſten Aerzte anerkennend ſprechen und zahlreiche Zeueniſſe achtbarer Perſonen, die
der Anwendung ſolcher Wäder und Waſchungen mit vieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken
haben, dienen als die beſte Empfehlüng dieſes Fabrikats. J der Salſon der Kuren machen

wir darauf aufmerkſam T.Dosppelt geſiebte engl. Nußkohlen à To. Wiſpelweiſe billiger
Klare durchgeſtebte engl. Kohle à To. 20
Engl. patent. Portland-Cemnent à To. 380 400empfehlen Schömberg Weber O0

Ecke e es (Lilienusser)
Andere eosmetische Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer Keinen Vergleich

aus, daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſetzt und entfernt Sommerſproſſen,
Leberflecken Miteſſer Flechten, Röthe c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 20

t t Jn Halle bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.
l. W. I e Pianoforte- u. Harmonium- Handlung

in rfurt, Anger Nr 1690, empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus

Hamburger Präwien-Apleihe von 1846 und
Badensche Prämien- Anleihe von 1840.

Die Gewinne der Hamburger Prämien- An-
leihe und dert Badenschen 50 fl. Obligationen
werden beide gleichzeitig am 31. k. Mts. gezo
gen wobei nur die in den Serien herausgekom
menen Obligationen mitſpielen

Solche in der Serie gezöogenen am 314.
Mts. mit reſp. 128 Ak. Bco. und 71 l. bis

115,000
und

35,900
Gulden, ohne Abzug unfehlbar zur Rückzahlung
kommende Obligationen verkaufe ich zuſammen
nämlich 1 Hamburger und 1Badensche Obli-
gation ausgezogener Sefie für 350 Fer-
ner offerire ich Original Staats I oose der Ham-
burger und Brauhschweiger grossen Geld-Prä-
mien-Verloosung.

Die Ziehungen finden monatlich an den
im Verloosungs-Plane näher beſtimmten Tagen

att.t Man kann jederzeit eintreten und ſich bei

der nächſten Ziehung betheiligen.
Die Hauptpreiſe ſind

200,000 M.
und

100;000 Thlr.
Der Preis für jede dieſer Aetien iſt durch

alle Ziehungen 34 F Preuß Cour.
Streng reelle und verſchwiegene Be

dienung, ſowie die unentgeltliche pro mpte Zu
ſendung der amtlichen Ziehungsliſten reſp. Ge
winngelder werden jedem Auftraggeber ſelbſt
verſtändlich garantirt und directe mit Ri
meſſen verſehene Aufträge ſofort nach Em
pfang vollzogen

Vor allen anderen jetzt ſo zahlreich
ſich antündigenden jüngeren Geſchäften der Art
bietet mein ſeit 30 Jahren beſtehendes, auf
reellſter Baſis gegründetes Geſchäft in jeder
Hinſicht die ſicherſte Garantie für auswär

tige Ordres- rDas Bank und Staatspapier-Geschält Von

I. D. Dellevie in Marnburg.Haupt Comptsir: Zeüshausmarkt 44

Empfehlung.
Zum Couriren durch Sympathie empfiehlt

ſich beſtens

G. Donner.
16 der vorzüglichſten Fabriken. Preis Courant grälis.

kgus Kartofſeln,mehr d e r deund gr. Brauhausgaſſe Nr. 30.riſche Baierſche Schmelzbutter u ger n dem iegen il
iſt ne See der Schaafmiſt zu verkaufen.hüringer Salzbätter

So eben ſind wir mit einem

Friſche T
empfiehlt Reinhold Airsten.

Transport guter Ackerpferde ange
kommen.

Fliegenleim in Büchſen à bei
Reinhold Kirsten.

Mayer G Gross mann Pferdehändler,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Kürnberger Herbſtrübenſaamen,

Friſcher Kalk
grün- u. rothköpfigen, empfiehlt

Reinhold Kiürsten,
Dienstag den 16. Juli in der Kirchner ſchen
Ziegelei an der Schwemme à Wispel 6 A.

gr. Steinſtraße Nr. 12

e Für Cigarrenmacher.
ager deutſcher u. amerikaniſcher heitspfBilattertabacke: 2 jei ispferde zu verkaufen

„Vorzüglich ſchöne 1858er u. 1860 Pfäl-
zer Tabacke empfiehlt bei billigſter Preis-

ſtellung J. W. Dittmar.Halle, Neumarkt.

W Schöne holländiſche Tazetten,
Marſeiller, von Sion, große gelbe und weiße
Narziſſen 100 Sorten der ſchönſten Tulpen-
zwiebeln große Myrthen und Laureſtinus
bäume ſind zu verkaufen bei

G. Stolze, Taubengaſſe Nr. 18.

Zapfendorf b. Salzmünde d. 11. Juli 1861.

im beerenkauft in jeher Quantität
Hermann Vfautsech.

Zum Entenſchießen
Sonntag d. 14. d. Mts. adet höflichſt ein

Teutſchenthal. Umlauf.
NRothehaus.

Sonntag d. 14. d. Mts. ladet zum Kirſch
feſt freundlichſt ein Reiche.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 14 Juli Kirſchfeſt, Stern

ſchießen, Concert und Ball.
Schützenhaus Brehna

Zum Schweingausſchießen und Con
cert, Sonntag den 14. Juli, ladet freundlichſt

ein C. Pöhler.Ein 8 Monat alter achter Jagdhund iſt zu
verkaufen Geiſtſtraße Nr. 22.
Neuen Nübenſamen bei

Wülheln in Teutſchenthal
Verloren wurde geſtern eine goldene Broche

und empfängt Finder derſelben beim Goldarbei
ter Franz Lenhardt eine angemeſſene Be
lohnung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Saatmarkt in Hettſtedt.
Der hieſige Saatmarkt wird

Mittwoch den 24. Juli er.
Nachmittags 2 Uhr

im Friedrich WilhelmsBade abgehalten.
Hettſtede, den 9. Juli 1861.

Der Vorſtand des land und Forſt
wirthſchaftlichen Vereins
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